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STIELEICHE                            
Quercus robur L. 
Die Stieleiche gehört zur Familie der Buchengewächse (Fagaceae). Das natürliche Verbreitungsgebiet der Stieleiche liegt 
in Westasien und Europa; mit Ausnahme von Nordskandinavien und Mittel- und Südspanien. In Mitteleuropa ist sie eine der 
am häufigsten vorkommenden Laubbaumarten und weist eine große klimatische Amplitude auf [2, 4, 7]. Die Stieleiche 
spielt seit jeher eine wichtige Rolle in der Mythologie und im Volksglauben [4, 6]. 

1 Klimaresilienz 

Trockentoleranz: Tolerant [5, 6, 17]; moderat [15]; 
empfindlich [2, 12]. 
Spätfrosttoleranz: Tolerant [2, 6] bis moderat [4, 9, 
13]. 

Hitzeresistenz: Resistent [5, 18] bis moderat [2]. 

 

Schneebruchtoleranz: Resistent [4]. 

Sturmanfälligkeit: Empfindlich in belaubtem 
Zustand [11]. 

Winterhärte: Winterhärtezone 5a [2]; frosthart [3, 12, 
18].

  

2 Standortansprüche   

Bodenverdichtungstoleranz: Tolerant [2, 3, 9]. 

Bodeneigenschaft: Große ökologische Amplitude; 
bevorzugt fruchtbare und feuchte Böden [11, 18]. 

Gründigkeit: Tief [2]. 

Kalktoleranz: Tolerant [4]. 

Lichtbedarf: Sonnig bis halbschattig [2, 5]; hoher 
Lichtbedarf [1, 4, 6]; in der frühen Jugend 
schattenverträglich [11].  

Nährstoffansprüche: geringe Ansprüche: 
nährstoffarm bis nährstoffreich [4, 5, 9, 11]. 

pH-Wert: 5 -- 7.5 [1]. 

Staunässetoleranz: Empfindlich [1]. 

Streusalztoleranz: Tolerant bis moderat [1, 15
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3   Versorgungs- und Regulationsleistungen  

Artenvielfalt: Klasse 1 [10]. 
Bienenweide: Ja [2, 3, 15]. 
Feinstaubabsorption: Hoch [12, 15]. 
Kohlenstoffspeicherung: Hoch [15]. 
Nichtholzprodukte: Ungenießbar [2]; einstiger 
hoher Stellenwert der Früchte für die 
Schweinemast [4, 6]. 

Regenwasserrückhalt: Moderat [15]. 
Schadstoffabsorption: Keine Information. 
Schattenspender: Hoch [1]. 
Vogelnährgehölz: Ja [2, 7, 15]. 
Wärmereduktionspotenzial: Hoch [15].

4 Gefährdungen 

Allergiepotenzial: Moderat [2, 15].  
Astbruchgefahr: Gering [2].  
BVOC: Hoch [14, 15].  
Dornen / Stacheln: Nein [2, 7]. 
Geruchsbelästigung: Nein [2]. 
Giftigkeit: Gering [1]; größere Einnahme von 
Blättern und unreifen Früchten kann zu 
Vergiftungen führen [4]. 

Pathogene und Schädlinge: 
Eichenprozessionsspinner, Gallwespe, Mehltau, 
Eichensplintkäfer, Eichenwickler; Komplexkrankheit 
[1, 3, 4, 6, 11, 15]. 
Schäden durch Wurzeln:  Ja [2]. 
Störender Fruchtfall: Ja [1, 2, 3]. 

5 Kosten und Pflegeaufwand 

Anwuchspotenzial: Wurzelnackt schwierig zu 
verpflanzen [1]. 
Erziehbarkeit: Gering [3]. 
Instandhaltungskosten: Geringer Pflegeaufwand [2]. 
Abfallproblem durch Eicheln in Mastjahren [1]. 
 

6 Ästhetik 

Blütezeit: April/Mai [2, 5, 6, 7, 18]. 
Duft: Nein [2]. 
Fruchtschmuck: Ja [4, 6, 7]. 
Wuchsgeschwindigkeit: Langsam bis moderat [1, 2]. 

 

  

 
 

[1, 2, 3, 4, 5, 7, 16, 18] 
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